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Das neueJahr 1871.
In den vorhergegangenenBlättern ist in aller

KürzedieSummederEreignissegezogen,die hier an
uns vorübergegangensind undwir ersehen,daßdas
Jahr1870wie keinanderessichauszeichnetdurcheine
reicheFülle großerBegebenheiten,welchesichin ihm
zusammengedrängthaben,die aber,undGott seidafür
gedankt,cs uns, denDeutschengestatten,mitHoffnung
undVertrauenin dieZukunftzu sehen.

In der Aera desnun gestürztenNapolconischen
Kaiserthumswaren die von Paris aus in alleWelt
gehendenTelegraphenlinicnanNeujahrstagcuüberladen
;mit Berichtenüber dieCour derGesandten— und
!Regierungenund Börsenharrtenfastmckverhaltenem
AthemderWorte,die ER gesprochen.— Auchheute
an der erstenStufe desneuenJahrzehnt'stönt alle
Welt wiedervon den Worten derTelegrophendrähtc
von der srauzösi'chcnHauptstadther, abernichtaus
tut Tuilcricn, sondernaus Versaillesoder aus Le'
Aertgalaut,nicht von IHM, sondernvon denFeld¬
herrnder deutschenCcrnirungsarmec.DiesesGegen¬
satz.swollen wir mit FreudengedenkenundGott
preisenüber die glücklicheWendungderDingeund
daßderMann, dessenLippensolangedieTogasalten
desallenRömersvertreten,welcheKriegund Frieden
gebenkonnten,dessenLächelndieWelt entzückteund
und dessenStirnrunzeln alle Börsen erschütterte,
heutein den GemächernseinesPrunkgcsängnisscs
düsterans- und nicderwaudclt,und wenn er die
Schneelandschastvor seinenFensternzu einförmig
findet,so kanner die Trümmer von Hundertver¬
branntenDörfern und StädtchenFrankreichsvor
seinerSeele vorüberziehenlassen,welchesein Wink
der Vernichtunggeweihthat. Jene Weltgeschichte


